	[image: image1.jpg]





PAGE  
2

Jahresbericht 2009

KOMMISSION 2 (SOZIALPOLITIK UND ÖFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN)
Präsident: Constantin Ostaficiuc, Präsident der Region Timis (RO)

“Der demographische Wandel ist eine der zentrale Herausforderungen, denen sich Europa derzeit stellen muss und steht in direkter Verbindung zu fast allen Politikbereichen der VRE. Kommission 2 legte daher dieses Jahr das Augenmerk speziell auf demographische Themen und unterstützte Gleichzeitig ihre Mitglieder bei der Zusammenarbeit, insbesondere durch den Austausch von Erfahrungen und Ressourcen und das Lernen aus gegenseitigen Erfolgen und Fehlschlägen.” 

Gestaltung des demographischen Wandels

Die im Oktober in Noord-Brabant (NL) veranstaltete Konferenz “Regionale Innovation für den Demographischen Wandel” beschäftigte sich mit der Notwendigkeit der Schaffung innovativer politischer Lösungen und veranschaulichte den Mehrwert, der durch die Zusammenarbeit von Zivilgesellschaft und lokalen Akteuren der Wirtschaft und Wissenschaft und durch die Entwicklung maßgeschneiderter Projekte zur Erfüllung örtlicher Bedürfnisse entsteht. Die von der VRE entwickelte und auf der Konferenz verabschiedete „Roadmap für den demographischen Wandel“ schafft ein neues Netzwerk, das Partizipation und soziale Innovation in den Mittelpunkt der Gestaltung des demographischen Wandels stellt.

Finanzierung regionaler Gesundheitsversorgung 

Angesichts der in diesem Jahr fortdauernden Konjunkturschwäche wurde auf der im März in Slaskie (PL) stattgefundenen Konferenz „Finanzierung regionaler Gesundheitsversorgung“ die Notwendigkeit eines kontinuierlichen, langfristigen und strategischen Investitionsplans für die Gesundheitsversorgung und zur Nutzung potentieller Finanzmittel (z.B. EC-Strukturfonds oder öffentlich-private Partnerschaften) betont. Bei der Tagung wurden neue Möglichkeiten zur Organisation und Bereitstellung von Dienstleistungen aufgezeigt, wie beispielsweise die Umsetzung von e-Health-Anwendungen.

e-Gesundheit 

Das e-he@lth-Netz der VRE ist nach wie vor einer der wichtigsten Ansprechpartner für europäische Institutionen und Interessenvertreter. Eine VRE-Delegation vertrat die regionalen Interessen auf der im Februar in Prag veranstalteten e-Health-Ministerkonferenz; In Friuli Venezia Giulia (I) wurde im Juni ein Seminar zum Thema „Grenzüberschreitende e-he@lth: Chancen und Möglichkeiten“ organisiert, das sich mit den Herausforderungen befasste, denen Regionen bei der Umsetzung von e-Health Initiativen konfrontiert werden, die über administrative, regionale und nationale Grenzen hinweg erfolgen. Ein von der Region Noord-Brabant im Oktober organisiertes Seminar zum Thema “Smart Care” beleuchtete weitere Möglichkeiten, die durch e-Health eröffnet werden: Menschen können mit Hilfe - oft einfacher - Technologie länger selbständig bleiben und in der heimischen Umgebung leben. 

Gleiches Europa für Menschen mit Behinderungen 

Die Kommission 2 richtete bei einer Sitzung im Februar in Istanbul (TR) ein neues Netzwerk für die Bedürfnisse behinderter Menschen ein. In  Übereinstimmung mit der Verpflichtung der VRE zur Schaffung inklusiver Gesellschaften, arbeitet das Netzwerk auf der Grundlage der UN-Konvention für die Rechte von Menschen mit Behinderungen und konzentriert sich vor allem auf die Bestimmungen zu den Themen Bewusstseinsbildung, Gesundheit, Eingliederung in die Gesellschaft und Barrierefreiheit. Die Bestimmungen der UN-Konvention und politische Maßnahmen, die die Regionen zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen entwickelten, wurden auf einem im September in Brüssel veranstalteten Seminar vorgestellt. 


Observatorium für Geschlechterfragen (OGI)

Das Observatorium konzentrierte sich in diesem Jahr auf die Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen. Besondere Gelegenheit zur Diskussion effizienter politischer Maßnahmen in diesem Bereich bot eine Sitzung, die im Mai in Brüssel stattfand. In der Erklärung des Observatoriums aus dem Jahr 2009 werden die Regionen ermahnt, dass: “politischer Wille und Führungsstärke zur Beendung der Gewalt gegen Frauen erforderlich sind“. Das Observatorium hat auch bei der Überarbeitung der VRE-Satzung mit dem Ziel der Umsetzung von Geschlechtergleichstellung und Chancengleichheit in allen Gremien der VRE mitgewirkt. Es wird im nächsten Jahr zum Ständigen Ausschuss für Chancengleichheit erhoben, um die Umsetzung dieses Anliegens in allen Arbeitsbereichen der VRE zu gewährleisten.

Vermeidung alkoholbedingter Schäden 

Das Peer Review-Projekt “Alkohol” der VRE ist Teil der “Building Capacity”-Initiative. Es wird im Rahmen des Europäischen Programms zur Öffentlichen Gesundheit mitfinanziert und veranstaltete im März in Slaksie (PL) die vierte VRE Peer-Review zum Thema Vermeidung alkoholbedingter Schäden während der Schwangerschaft. 

Notfallplanungsnetzwerk (EPN)

Das EPN konzentrierte seine Arbeit auf die Entwicklung eines Leitfadens mit bewährten Praktiken für die regionale Notfallplanung bei Hochwasser. Ein Seminar zum Thema „Regionale Notfallplanung für Hochwasser” fand im März im Limousin (F) statt. Darüber hinaus ist das EPN nun auch Partner im FLINKMAN-Projekt (Stakeholders' Linking Framework for Flood Management, Netzwerk für Interessengruppen bei der Bekämpfung von Hochwasser), dessen Ziel die Einrichtung eines Rahmenwerkes ist, das alle an der Notfallplanung und der Durchführung von Maßnahmen bei Hochwasser und Überschwemmungen beteiligten  Akteure verbinden soll. Das Projekt wird von der Region Zentralmazedonien (GR) geleitet und erhält EC-Mittel im Rahmen des Europäischen Mechanismus zum Zivilschutz. Als Projektpartner wird das EPN zur Entwicklung guter regionaler Praxis und zur Schaffung einer Internetdatenbank beitragen. 

6 rue Oberlin - F-67000 STRASBOURG

Tel: +33 (0)3 88 22 07 07 - Fax: +33 (0)3 88 75 67 19

E-mail: secretariat@aer.eu - Website: www.aer.eu 
PAGE  
	[image: image2.jpg]. | |
x* * Assemblée des Régions d’Europe
: 4 Assembly of European Regions
ik Versammlung der Regionen Europas
Asamblea de las Regiones de Europa
* ke Assemblea delle Regioni d’Europa







                                                                                          www.aer.eu


